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Aufgrund der Auswirkungen der Corona-Krise hat der Regierungsrat Ende März 2020 ein Mass-
nahmenpaket zur Unterstützung der Baselbieter Unternehmen verabschiedet und die Massnah-
men des Bundes subsidiär ergänzt. Im Rahmen der Corona-Notverordnung I hat die Regierung 
zum Schutz unserer Lernenden auch Beiträge für Lehrbetriebe beschlossen. Dies mit dem Ziel, 
bestehende Lehrverträge während der Dauer der Notlage aufrechtzuerhalten. Gemäss Verord-
nung wurde pro Lernende/Lernenden, die/der zur Kurzarbeitszeitentschädigung berechtigt ist, ein 
Betrag von CHF 450 pro Monat für die Dauer der im Kanton Basel-Landschaft ausgerufenen Not-
lage gewährt. An seiner Sitzung vom 26. Mai 2020 hat die Regierung beschlossen, die Corona-
Notverordnung I – und damit die Unterstützung der Lehrbetriebe – per 31. Mai 2020 aufzuheben. 

Im Rahmen der Beantwortung der Interpellation 2020/259 «Unterstützung Lernende» hat Regie-
rungsrätin Monica Gschwind argumentiert, dass die im Rahmen der Corona-Notverordnung I ge-
sprochene finanzielle Entlastung der Lehrbetriebe ihren Zweck erfüllt und die Corona-Krise nicht 
zu mehr Lehrvertragsauflösungen als im Regelfall geführt hat.  

Nun zeichnet sich leider ab, dass diese positive Prognose nicht zutrifft. Einzelne Branchen – wie 
beispielsweise die Eventbranche – leiden nach wie vor akut unter den Auswirkungen der Corona-
Krise und einzelne Lehrverträge mussten darum bereits aufgelöst werden.  

Der Kanton Basel-Stadt hat auf diese Entwicklung jüngst reagiert und auf Initiative der SP den Be-
trag für Kurzarbeitsentschädigungen für Lernende um 4 Mio. Franken erhöht. Damit können im 
Kanton Basel-Stadt die Kurzarbeitsentschädigungen für Lernende bis Ende Oktober 2020 gesi-
chert werden. 

Ursprünglich hatte auch die Baselbieter Regierung angekündigt, bei Lehrbetrieben, die sich in 
Kurzarbeit befinden, die Löhne der Lernenden im Umfang von 5 Mio. Franken zu übernehmen. 
Gemäss Regierungsrätin Monica Gschwind wurden davon «nur» CHF1'238'850 ausbezahlt. 
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Vor dem Hintergrund der nach wie vor prekären Lage von einzelnen Lehrbetrieben wird der 
Regierungsrat aufgefordert, ein geeignetes Instrument zu schaffen, beispielsweise einen 
Fonds, um Lehrbetriebe – im Sinne einer Härtefallregelung – bei der Bezahlung der Lehr-
lingslöhne zu unterstützen. Dafür könnten die übrig gebliebenen CHF 3‘761‘150, die für die-
sen Zweck bereitgestellt wurden, verwendet werden. 

 


